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Vorwort

Das Fachbuch „Prüfungswissen in Fragen und Antworten – Holztechnik“ ist nicht nur ein Lern- und Übungs-

buch sondern auch ein Nachschlagewerk. Vielen Aufgaben wurden erklärende Zeichnungen angefügt, so dass

der  Lernende nicht nur verbal sondern auch visuell an das jeweilige Thema herangeführt wird. Gerade tech-

nisch Orientierte nehmen bildhafte Darstellungen leichter auf als das geschriebene Wort. Der Lernerfolg ist

durch das Bild intensiver und nachhaltiger.

Der gesamte Stoff ist in einem ausführlichen Inhaltsverzeichnis übersichtlich gegliedert. Damit gewünschte

Sachgebiete leicht aufzufinden sind, erhalten die Abschnitte am Buchrand eine sichtbare Markierung. Jedem

Abschnitt ist nochmals eine Gliederung dieses Teilgebietes vorangestellt. Der Lernende kann sich dadurch

 rationell auf seine Prüfung wie Gesellen-, Facharbeiter- oder Meisterprüfung vorbereiten. Die Fragen sind

 sachlich und inhaltlich dem Stoffgebiet der „Fachkunde – Holztechnik“ und der „Konstruktion und Arbeits-

planung – Holztechnik“ angepasst. Diese Fachliteratur ergänzt das Lern- und Prüfungsbuch als wertvolle, auch

handlungsorientierte Hilfe, insbesondere zum systematischen Üben und Wiederholen und zum selbständigen

Lernen der wichtigen Stoffgebiete. Aufgaben zur Wirtschaftskunde, Sozialkunde und Politik runden die An-

forderungen an eine umfassende Ausbildung entsprechend den Ausbildungsverordnungen ab.

Jede Frage besteht aus der eigentlichen Fragestellung, der Antwort und einer ergänzenden Erklärung zur Ver-

tiefung. Die eine oder andere Frage erhält zusätzlich noch ein erläuterndes Bild. Durch diese Gliederung wird

der Gefahr eines mechanischen Auswendiglernens begegnet und der Lernerfolg gesteigert.

Am Ende des Buches sind aus allen Hauptabschnitten nochmals etwa 550 Testaufgaben zusammengestellt.

Diese programmierten Aufgaben sollen dem Lernenden mit einer realen Prüfungssituation vertraut machen.

Eine angefügte Punkte-Notentabelle und ein Umrechnungsschlüssel geben dem Lernenden die Möglichkeit,

seine Lernleistung umgehend selbst zu kontrollieren und zu bewerten.

Stuttgart, im Herbst 2015

Wolfgang Nutsch
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1 Beruf und Arbeitsplatz

1

1 Beruf und Arbeitsplatz
1.1 Beruf des Tischlers und

 Holzmechanikers

1. Zu welchem Berufsfeld gehören Tischler,
(Schreiner) und Holzmechaniker?

Tischler bzw. Schreiner und Holzmechaniker gehören
zum Berufsfeld Holztechnik.
Handwerksbetriebe sind der Handwerkskammer (HK),
Industriebetriebe der Industrie und Handelskammer
(IHK) angeschlossen.

2. Wie nennt man die Tischler (Schreiner) und
Holzmechaniker nach Abschluss der Lehre
und bestandener Prüfung?

Tischler bzw. Schreiner legen ihre Gesellenprüfung
bei der Handwerkskammer ab. Sie sind nach bestan-
dener Prüfung Geselle. Holzmechaniker müssen eine
Facharbeiterprüfung bei der Industrie und Handels-
kammer bestehen. Sie sind nun Facharbeiter.

3. Nennen Sie weitere Berufsbezeichnungen
im Berufsfeld Holztechnik!

Außer Tischler und Holzmechaniker gibt es noch Bött-
cher, Bootsbauer und Wagner sowie Modelltischler,
Fahrzeuggestellmacher, Leichtflugzeugbauer und
Schiffszimmerer. Die ersten drei genannten Betriebe
sind in der Regel bei der HK organisiert; die letztge-
nannten bei der IHK.

4. Welche Tätigkeiten kann ein Tischler oder
Holzmechaniker später einmal ausführen?

Bearbeiten der verschiedenen Werkstoffe von Hand,
an Maschinen und computergesteuerten Anlagen.
Montage von vorgefertigten Teilen im Betrieb oder
auf der Baustelle. 
Entwerfen und konstruieren von Möbeln, Innenaus-
bauten wie Wandverkleidungen, Deckenverkleidun-
gen, Einbauschränken und Treppen sowie Fenster
und Haustüren.
Arbeiten vorbereiten wie ermitteln des Materialbe-
darfs.
Beschaffung oder Bereitstellung der Werkstoffe und
Betriebsmittel.
Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung.
Kundenberatung und Kundenbetreuung.

5. Was versteht man unter einer dualen
 Berufsausbildung und wie lange dauert 
die Ausbildung?

Bei einer dualen Berufsausbildung werden die prakti-
schen Lerninhalte in einem Betrieb und die theoreti-

schen Lerninhalte in der Berufsschule vermittelt.
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.

6. In welche Lernfelder gliedert sich die Tisch-
lerausbildung?

Die Lerninhalte werden in 12 Lernfelder gegliedert, in
denen möglichst alle späteren Aufgabenbereiche des
Tischlers erfasst werden sollten.
Im ersten Ausbildungsjahr:
• Einfache Produkte aus Holz herstellen.
• Zusammengesetzte Produkte aus Holz und Holzwerk-

stoffen herstellen.
• Produkte aus unterschiedlichen Werkstoffen herstel-

len.
• Kleinmöbel herstellen.
Im zweiten Ausbildungsjahr:
• Einzelmöbel herstellen.
• Systemmöbel herstellen.
• Einbaumöbel herstellen und montieren.
• Raumbegrenzende Elemente des Innenausbaus her-

stellen und montieren.
Im dritten Ausbildungsjahr:
• Bauelemente des Innenausbaus herstellen und mon-

tieren.
• Baukörper abschließende Bauelemente herstellen

und montieren.
• Erzeugnisse warten und instand halten.
• Einen Arbeitsauftrag aus dem Tätigkeitsfeld ausüben.

7. Nennen Sie einige Schulen, an denen sich
der Geselle oder Holzmechaniker weiterbil-
den kann!

Nach erfolgreich bestandener Prüfung und ausrei-
chender praktischer Tätigkeit können sie sich an Meis-
terschule, Fachschule, Technikerschule oder Fachaka-
demie weiterbilden. Unter bestimmten Vorrausset-
zungen ist auch ein Studium an einer Fachhochschu-
le oder Universität möglich.

8. Welche Berufe könnten Sie nach erfolgrei-
cher Weiterbildung bekleiden? 

Tischlermeister, Industriemeister, Holztechniker, Ge-
stalter, Betriebswirt und bei Hochschulabschluss
auch Innenarchitekt, Architekt, Diplomholzwirt und
Lehrer an einer Berufsschule.

1.2 Der Betrieb
1. In welche organisatorischen Bereiche glie-

dert sich ein kleiner Tischlereibetrieb und
wie nennt man diese Organisation?

Hier handelt es sich um eine Aufbauorganisation.
Die entscheidende Betriebsleitung hat im Kleinbe-
trieb meistens der Betriebsinhaber. Dann gliedern
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Material

Anlieferung

Aus-
lieferung

Trockenraum

Oberflächen-
behandlungsraum

Bankraum

Maschinen-
raum

Holzlager
Heizung

Um-
kleide-
raum
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1.2 Der Betrieb

1

2. Geben Sie die Aufgaben an, die im techni-
schen Büro anfallen!

Im technischen Büro muss die Arbeit für einen Auf-
trag geplant und vorbereitet werden. Hierzu gehören
zum Beispiel: Erstellen der Entwurfs- und Fertigungs-
zeichnung, der Material- und  Stücklisten sowie der

Aufbauorganisation eines Betriebes

Betriebsnotwendige Räume eines  Tischle reibetriebes mit ablauforientierter Anordnung der Fertigungsräume

Kalkulation, Bereitstellung der Betriebsmittel und des
Materials, die Fertigungsplanung und Montagepla-
nung, die Terminierung, die Qualitätskontrolle und
Qualitätssicherung.

3. Welche Aufgaben fallen der kaufmänni-
schen Abteilung zu?

Die kaufmännische Abteilung ist für die Buchhaltung,
das Rechnungswesen, den anfallenden Schriftver-
kehr, den Einkauf und Verkauf zuständig.

4. Nennen Sie die wichtigsten Räume in einem
Tischlereibetrieb!

Zu den wichtigsten Räumen einer Tischlerei gehören:

• Die Lagerräume für Vollholz, Platten, Furnier, Lacke,
Leime und Beschläge sowie für Holzabfälle und Späne.

• Die Fertigungsräume wie Maschinenraum, Bankraum,
Oberflächenbehandlungsraum und Trockenraum.

• Die Sozialräume wie Personalraum, Toiletten, Dusch-
und Waschräume. 

• Die Büro- und Technikräume. (siehe Bild unten)

5. Warum sind Sicherheit, Ordnung und Sau-
berkeit (SOS) am Arbeitsplatz so wichtig?

SOS tragen sehr wesentlich zum Unfallschutz am Ar-
beitsplatz bei. Gerade in Tischlereibetrieben müssen
die Unfallverhütungsvorschriften, das Tragen der per-
sönlichen Schutzausrüstung und das Verwenden be-
trieblicher Sicherheitseinrichtungen genau beachtet
werden.

sich die Organisationsbereiche in die kaufmännische
und in die technische Funktion auf. 
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